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Lieder ſo Fruh und Mittags

geſungen werden. Nõ.

1 Gepreiſt ſeyſt Du JEſu Chriſt. 638
2 Xyrie Gioria in Excetſis Deo.
zAllein GOtt in der Hohſey Ehr,
4 Oollect undEpiſtel.
5 Kommt und laſt euch JEſum Lehren aio
5 Evangelium
6 Concerte,
7 Wir glauben alle an einen GOtt,
8 Predigt Herr u. Segnitz Capelan.
9 Es woll uns GOtt genadig ſeyn igs
10 Communion
u Cantata.
12 Collect und Seegen,
13 OOtt ſey uns gnadig und barmhertzig. 9

Nach Mittage.

1 Pſalm, Beck. Zt2 Allein zu Dir HErr JEſu Cbriſt/ 2zr
3 HErr JEſuChriſt dich zu uns wend/
4 Prediat der HErr Cantor alhier,
5 HErr Chriſt der einige GOttes Sohn 39
6 Exramen—,
7 Nun OOtt Lob es iſt vollbracht 647



Concekro.

Hoffartigen, aber den

r ſiDemuthigen giebt E

Gnadr.



Aria.
Feoo will gerne ſchlecht und

klein,
Nicdrig und verachtet ſeyn,
Steh' ich nur bey GOtt in

Gnaden.
Ach! wenn ich ſo glucklich bin
Werff ich alles Andrehin;
Denn es bringet lauter Scha

den.

D. C.
Recit.

Wird man gleich von derWelt verlacht,
Wofern man nicht mit macht,
was ſchadet diß?
Bin ich des Hochſten Huld gewiß,
So mag ſie immer lachen,
Jch will mir wenig Sorge druber ma

chen;



Gnung, daß das Ende mich,
Ob ſie mich gleich verhont
Nit deſto großrer Ehre kront.

Aria.
Edle Demuth, deine Fruchte
Waxsßhſen alle Himmel an.
Hat dich gleich die Welt ver—

ſchma het,
Und ins durre Land geſaet;
Gnung, daß man von deinem

Saamen
Einſt in JEſuChriſti Rahmen
Lauter Seegen erndten kan.

D. C.
Choral. 2. Verße.

1. Der zeitlichen Ehr will ich gern
entbehrn.

2. Lob Ehr und Preiß ſey Dir
geſagt. c.



Cantata.
Aria.

Zer Hochſte wohnet in der
Hoh

Und ſieht doch auff das Nie—
drige!

Erſieht mit Gnaden Blicken
Nicht nur die hohen Felßenan!
Er neiget ſich zur Demuth—

Bahn,
Die Armenzuerquicken!
Der Hochſte wohnet inder Hoh
Und ſieht doch auff das Nir—

drige!
Recit.

So will ich denn gar gerne niedrig ſte—

hen
Und auf der Erden gehen,

Weil du HErr Chriſt,



Auch ſelbſt demüthig biſt;
Denn Duwirſt doch,
Wie Du mir nochVerſichern laßt aus drinem Wahrheits

Munde
Zu rechter Zeit und Stunde
Aus Gnaden mich erhohen.

Aria.
Demuthiſt derChriſten Crone!

Demuthiſt ihr großter Ruhm!
Demuth hebet ſiazum Throne
Jndes Hohhſten Heiligthum.

D. C.
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